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SC des jeweılıgen Lesers 59) Sätze wIe „„CS> empfiehlt sıch Zurückhaltung“ (72)
oder „zugleic mahnt uns die Auslegungsgeschichte gerade dieser Stelle ZUT
Vorsicht“ finden sıch vielen tellen und unterstreichen die nüchterne
Auslegung.

Es ist weiıterhıin hervorzuheben, dass 6S dem Autor elingt, auch komplexere
Sachverhalte in einer verständlichen und klaren Sprache darzulegen. Der Leser
erhält mıt diesem kommentar eine sehr gründlıiche, solide und hılfreiche usle-
SUNg die Hand, die nıcht NUr das eigene Verstehen fördert, sondern auch C71-

mutigt, Texte aUs der Offenbarung ZUr rundlage für Predigten und Bıbelarber
wählen Denn dass das letzte Buch der Christus ZuU  3 ema hat und

offnung auf den wiederkehrenden Herrn weckt, zeigt Gerhard Maier immer
wieder auf eindrückliche Weise. edem, der sıch intensiv mıiıt dem letzten Buch
der beschäftigen möchte, se1 dieser kommentar ausdrücklich empfohlen.

Michael CAroder

Umwelt, Zeitgeschichte
Jens Schröter, Jürgen Zangenberg Hg.) Texte ZUr MWE. des euen esta-

UTIB 3663, übingen: Mohbhr 1ebeck, 2013, BL: XXXVI+826 S: 39,99

Dieses ergiebige Quellenbuc ist eine Gemeiminschaftsarbeit der beiden Neutesta-
mentler Jens Schröter, seit 2009 Professor der Humboldt-Universıtä: Ber-
1n,. und Jürgen Zangenberg, Professor der Universıtät Leiden (NL) on
956 hat der britische Neutestamentler Charles Barrett eine Textsammlung
egründet, die zunächst VON Carsten olpe 959 1Ins Deutsche übersetzt wurde
und unte dem 11e „Die Umwelt des Neuen Testaments  0. erschien. 991 hat
Claus-Jürgen Thornton eine erweiterte und bearbeiıtete Ausgabe dem 1te
„Jyexte ZUT Umwelt des Neuen {Testaments  ..etBewusst in der Traditi-

dieser grundlegenden Standardwerke en die beıden Autoren NUun aNSC-
sichts des aktuellen Forschungsstandes eine vollkommen NEU bearbeitete und
nochmals stark erweiıterte Textsammlung in derei UTIB vorgelegt.

Das Buch ist gegliedert in sechs Hauptkapıtel (I Historische Entwicklungen,
I1 Rechtliche, wirtschaftliche und sozlale Verhältnisse, I1LL Philosophie,
Griechisch-römische Religiosität, Uudısche elıgıon in hellenistischer Zeıit,
\A Gnosis) Zu jedem Kapıtel erfolgt eine knappe thematische Eiınführung, die
jeweils SCINC länger se1n könnte. uberdem sınd immer wieder Informatı-
onskästen Personen (Z osephus, 1lo VON Alexandrıen), Sachfragen (Z.
Mittelplatonismus, Bürgerrecht und Synagoge) oder CNrılten (Z Sıbyllinische
Orakel, Thomasevangelium) eingestreut. In er Kürze (meıst niıcht mehr als e1-

Seite) geben s1e eine recht präzise Erstorientierung. OlTiern geboten, be1i
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Qumran bez. des Zusammenhangs der Texte und der jedlung VOoNn Qumran
(538—540), werden konträre Forschungspositionen benannt, TE1116 ohne diese
weilter diskutieren, WOZU eine Textsammlung aber auch nıcht der wäare

Das Hauptgewicht des Gesamtwerks 162 be1i den Quellentexten elbst. die 1Ur
in Einzelfällen kurz eingeführt oder erläutert werden. Die (notwendige Auswahl
der exte hat A  3 Zıel, „dıie lıterarıschen, kulturellen, relız1ösen und sozli1alen
Kontexte des frühen Christentums VOT ugen führen“‘ ichtige und
einschlägıge exte werden in einer SO in deutscher Sprache ohl kaum fın-
denden Breıite den Zanz unterschiedlichen Themen und Fragestellungen dar-
geboten. Das weltaus ängste Kapıtel efasst sich auf 250) Seıten, Wäas in efW:
einem Drittel des Textteıls entspricht, mıiıt der Jüdıschen eligion in hellenist1-
scher eit

Ausgewählt sınd die Texte dQus der frühjüdischen Lıiteratur (Phiılo, osephus,
alttestamentliche Pseudepigraphen, Qumran, Rabbinen), AdUus Pagahch riechi-
schen und römischen Schriftstellern. den Kirchenvätern, den ag-Hammadı-
Texten, den Papyrı, den Inschriften Für die Übersetzungen wurden ängıge
deutsche Textausgaben herangezogen, uüdıiısche CNrıtften AQUs hellenistisch-
römischer eıt Michel/Bauerfeind für osephus, se für Qumran, die
e1 Tusculum für antıke säkulare Autoren, Nag Hammadı Deutsch

35 A  ildungen sınd über das Buch verteilt den entsprechenden tellen
eingefü und dienen ZUT hilfreichen Ilustration.

Erschlossen werden die Quellen auf unterschiedlichen egen WEel nhalts-
verzeichnisse sınd vorangestellt, bei denen 1im ersten auf ZWEI Seiten NUr die
Hauptkapıtel und die Teilkapıte aufgelistet siınd, wodurch eın Grobüberblick
gegeben wird. Das zweıte, vollständige Inhaltsverzeichnis ist mıt 26 Seıten (!)
äußerst detaıilliert Im Regelfall wird HNan inhaltlıch passende Quellentexte aber
hnehin über das ausführliche amens- und Sachregister suchen und dann auch
finden uberdem g1bt esS noch ein gut strukturiertes Stellenregister. In diesem
are 6S hiılfreich, WEenNnn Ww1ıe beiım Achtzehngebet und emone sre alternati-

Benennungen möglıichst durchgängig aufgefül würden, Wa neben 4QFlor
auch 4 74

Schließlich ist noch hinzuweisen auf das Literaturverzeichnis, das benutzer-
@eundlich nach den Hauptkapıteln geordnet und Jeweıils in antıke Quellen und
Übersetzungen einerseılts und Sekundärliteratur andererseıits gegliedert ist

Die hier dargebotene Textsammlung Ööffnet das Tor ZUT Umwelt des Neuen
Testaments weiıt und macht in ebenso einzigartiger WwI1Ie überzeugender Weise den
Kontext des frühen Christentums über die historischen Quellentexte zugänglich.
Es andelt sıch eine hervorragende Fundgrube für Studierende (und nıcht NUur
für diese). uch wWenn das vorliegende Werk nıcht das Forschen den rsprach-
lichen Texten kann und will, ist 6S ennoch ein Einstieg in die bunte
1e der antıken Texte ZUrT Umwelt des Neuen Testaments. Besonders diejen1-
SCH, die nıcht die Gesamtausgaben leicht verfügbar aben, werden die Arbeit Vo  —
Schröter und Zangenberg schätzen wissen. ermöglıcht Ss1e doch, eine eigene
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1C des Kontextes des Testaments aufgrund der Quellenlage SEWIN-
nen bzw dıe eigene Perspektive schärfen, wobei INan sıch bewusst se1in INUSS,
dass die Auswahl der exie durchaus das Bıld beeinflussen kann.

Angesichts des relatıv günstigen Preises darf INan eine weıte Verbreitung die-
SCS tradıtionsreichen erkes erwarten, die 6S in jedem Fall verdient hat

Detlef Häußer

A Theologie

TIECTIC Horn, Ulrich Volp, en Zimmermann Heg.) usche Normen
desen Christentums. (yut en Leib Tugend, Ontexte und Normen
neutestamentlicher Contexts and Norms of New Testament Ethics 4,
WUN I3 übingen: Mohr j1ebeck, 2013 XI1+478 S., geb., 39,—

ach Jahrzehnten der eher stiefmütterlichen Behandlung hat die Diskussion der
neutestamentlichen ihrer nhalte. hre spezifisch chrıistliche Begründung
und ihr Verhältnis ZUT frühjüdischen und VOT em ZUTr hellenistischen im
VE  n Jahrzehnt Fahrt aufgenommen. Dieses NeEUE Interesse, das neben
den bekannten Fragestellungen NeUE Fragen und eihoden aufnımmt und den
bisherigen KOonsens teilweise adıkal In rage tellt, gehö: auch die vorliegende
Serie Kontexte und Ormen neutestamentlicher C’ontexts anı Norms of
New Testament Ethics, ın der die folgenden an biısher erschienen Sind:

Horn. Zimmermann (Hg.), Jenseits Von 1V und [mperativ, kon-
YTe und Oormen neutestamentlicher N WUN 238, übingen, 2009; vgl
meıline Rezension in 54, 2012 295—29”7) und Zimmermann, der
Watt (H2)): OFa anguage In the New Testament: The Interrelatedness O] LAN-
SUUSEC and Ethics In Aarty Christian Writings, Ontexte und ormen utesta-
mentlicher Z WUN 296, übıngen, 2010, und van der Watt,

Zimmermann Hg.) Rethinking the Ethics of John „Amplicit Ethics ‘ In the
Johannine Writings, Kontexte und Normen neutestamentlicher 3 WUN
291, übingen, 2012 Die Serie ist beheimatet Zentrum für In Antıke
und Christentum der Universıtät Maıinz. Sein Ziel ist „die Etablierung
eines interdisziıplinären NSatzes ZUT Erforschung der ethischen Biıldung, der ıte-
rarıschen und rhetorischen Konstruktionen Von ethischen Normen und der dis-
kursıven Grundlagen für im en Christentum“‘ (v)

Der vorliegende Band geht zurück auf die ersten vier Konferenzen des Maıin-
DAST: ora Meetings, dıie nach den Stichworten des Untertitels einzelnen Oormen
frühchristlicher und antıker gew1ıdmet Das MM  e 11l „Wissen-
schaftlerinnen und Wiıssenschaftler aus unterschiedlichen Disziplinen einem

Themenfeld zusammenführen., vorrang1g aus dem Bereich des en


